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Schweinit und die umliegenden Ortſchaften,

Königliche und Gemeinde-Behörden.

No. 121. Donnerstag, den 15. Oktober 1908. 12. Jahrg.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Sähntliche zum Beſuche der Fortbildungsſchule Ver
pflichteten haben ſich

am Sonnabend den 17. d. Mts.
nachmittags punkt 3 Uhr

in der alten Schule einzufinden. Etwaige Ausbleibende
haben Beſtrafung zu gewärtigen.

Annaburg, den 14. Oktober 1908.
Der Gemeinde-Vorſteher. Reitzenſtein-

Politiſche Rundſchau.
Reichsſchatzſekretär Sydow hat für alle Ein

nahmen und Ausgaben des Reichs Voranſchläge
eingefordert, darunter auch die der re
um ſie ſeiner Finanzreform zu Grunde zu legen.

ine nene und großen Militärvorlage
geweſen iſt, ſo

erwähnten Voranſchläge widerlegt. Bis zum Jahre
1910 iſt die Friedenspräſenz des Heeres feſtgelegt.
Einige neue Aufwendungen ſind für die Armee
gleichwohl zu machen. Sie beſchränken ſich jedoch
auf Erweiterungen und Verbeſſerungen bei den
techniſchen Truppen, inſonderheit den Luftſchiffern.
Die Technik ruht ja keinen Augenblick und es iſt
klar, daß Deutſchland ſich keine wichtige Verbeſſerung
entgehen laſſen kann.

Die geplante Nachlaßſteuer für die Reichs
finanzreform wird von der konſervativen Partei

klipp und klar abgelehnt. Namens des Bundes
der Landwirte begründet die Deutſche Tagesztg.“
dieſe Haltung noch einmal. Das Blatt meint

iſt was Gerücht durch die

not. Wichtiger als die ganze Finanzreform iſt die
Erhaltung des Familienſinnes, des mittleren Be
ſitzes und des bodenſtändigen Bauerntums. Das
„B. D. erwidert, hält die Konſervative Partei in
ihrer Auffaſſung feſt, ſo iſt die Reichsftnanzreform
Vorlage ohne weiteres gefallen, denn die Freiſin
nigen ſind ohne die Nachlaßſteuer für die Vorlage
nicht zu haben.

Eeſetzentwurf über die ländlichen Fort
bildungsſchulen. Wie die „Jnf.“ an maßgebender
Stelle erfährt, wird dem nächſten Landtage ein
Geſetzentwurf vorgelegt werden, in dem die Ge
meinden befugt werden ſollen, den Beſuchszwang
auf den ländlichen Fortbildungsſchulen durch Orts
ſtatut einzuführen. Dieſer Antrag wird von den
Provinziallandtagen der Provinzen Schleſteit und
Hannover geſtellt werden. Für die Provinz Heſſen
Naſſau beſteht ein ſolches Geſetz bereits Daß man
nur allmählich und ſchrittweiſe in Preußen mit der
Einführung des Beſuchszwanges vorgehen kann,

liegt daran, daß die Lehrer, die für die Fortbildungs

e eausgebildet werden können. Die Fortbildungs
ſchule iſt für die ländliche Bevölkerung im Alter

bei herrlichem Wetter ſtatt.
Opfer ſind für die notwendige Reform der Reichs

Nachlaßſteuer auf Kinder und Gatten würde jedoch
die Zukunft des Vaterlandes und die Sicherheit
des Reiches mehr gefährdet als durch die Finanz-

von 15 bis 18 Jahren beſtimmt und füllt die Lücke
zwiſchen der Volksſchule und der niederen land
wirtſchaftlichen Fachſchule aus. Der Unterricht wird
im Winter an 2 bis 3 Tagen in der Woche erteilt
und betrifft vorzugsweiſe praktiſche Dinge. Zu
dieſen gehören z. B. Pflanzenkrankheiten, Verſiche
rungsweſen des Staates, Genoſſenſchaftsweſen,
Naturkunde und Bürgerkunde.

Der Wettkampf in den Lüften. Der Haupt
wettbewerb des vom Deutſchen Lufſtſchiffer Verbande
in Berlin veranſtalteten internationalen Gordon
BennettWettfliegens fand am Sonntag nachmittag

An dieſer Weitfahrt,
die bei Windſiille zu einer Dauerfahrt werden kann,

finanzen notwendig. Durch die Ausdehnung der beteiligten ſich nicht weniger als 23 große Ballons,
meiſt von 2200 Raummetern Jnhalt, und zwar je
3 deutſche, belgiſche, franzöſiſche, engliſche, amerika
niſche, ſpaniſche, italieniſche und 2 ſchweizeriſche

Das Ausland hatte ſeinen beſten und kühnſten Luft
ſchiffer entſandt, um den GordonBennetPreis, den
im Vorjahre der Deutſche Erbslöh gewann, zurück
zuerobern. Der Start, der im Beiſein einer unüber
ſehbaren Zuſchauermenge ohne Unfall verlief, bot
ein impoſantes Bild. Das Ergebnis der Fahrt, die
40 bis 50 Stunden dauert, bleibt abzuwarten. Am
Montag erfolgte ein dritter Wettkampf, die große
Dauerfahrt. Bei der Zielfahrt am Sonnabend er
rang den erſten Preis der deutſche Ballon Slberfeld,
der nur 302 Meter von dem beſtimmten Ziele ent
fernt landete. Auch alle übrigen Preiſe, mit Aus
nahme des dritten, den ein Belgier errang, fielen
den Deutſchen zu.

Die Wirtſchaftslage iſt trotz kleiner Anzeichen
der Beſſerung immer noch ernſt. Neue Betriebs
einſchränkungen und Lohnherabſetzungen werden
bekannt. Krupp in Eſſen mit ſeinen 33 000 Arbeitern
legt jetzt Feierſchichten ein, nachdem bereits in ver
ſchiedenen Werkſtätten die Arbeitszeit verkürzt worden
iſt. Jüngſt wurde von Feierſchichten im Ruhr
ohlenbezirk berichtet. Damit in Zuſammenhang

Kohlenpreiſe aber ſinken nicht!
King Manga Bell iſt kürzlich in Kamerun

geſtorben. Er hinterläßt, der Köln. Volksztg. zu
folge, 16 Witwen und 35 Kinder. Drei Söhne
ſind zurzeit noch in Deutſchland und beſuchen Gym
naſien; einer ſollte nach Mangas Willen Arzt
werden, einer Juriſt und der dritte das Baufach
ſtudieren. Manga Bell war der Sohn des früheren
Oberhäuptlings von Kamerun, King Bell, und
galt als Häuptling der Bonanjo, während King
Akwa Häuptling der Bonambelaleute iſt. Manga
Bell, der früher ein Gegner der deutſchen Herrſchaft
war, wurde ſpäter ein Schützling des inzwiſchen
zurückgetretenen Gouverneurs v. Puttkamer

Geſterreich-Angarn. Die Regierung unter
breitete den Delegationen (den zur Beratung der
gemeinſamen Angelegenheiten OeſterreichUngarns
tagenden Abgeordneten) die Heeresforderung im
Betrage von 407 Millionen (15 Millionen mehr als

m

Mreiwillig arm.
Original Roman von Jda JohnArnſtadt.

Nachdruck verboten.

22. Fortſetzung.
Arnold lachte ſo laut und unheimlich, daß ihm

graute vor ſich ſelbſt. Da ſtand er, zum zweiten
male vnn einem Bedienten von der Schwelle ſeines
Vaterhauſes verbannt, fremd geworden So kann
Einer wahnſinnig werden, dachte er, und was er
nun beginnen werde. Es war ſo kalt, daß man
keinen Hund vor die Thür jagen mochte, und er,
der letzte Brunneck wurde von Dienern ſeines Vaters
fortgeſchickt!

Weiter!
Finſtern Antlitzes wandte er ſich, den Rückweg nach
D. wieder anzutreten und im Gaſthaus ein Unter
kommen für die Nacht zu ſuchen. Auf einmal blitzten
die Sterne durch eine jäh zerriſſene Wolkenſchicht
und mit ihrem tröſtlich milden Schein fiel ein neuer
Hoffnungsſtrahl in ſeine umnachtete Seele vielleicht
hatte ihm Lori doch die Treue bewahrt, ſich den

Eltern genähert und des Vaters eiſernen Willen
beſtegt Gewiß, ſie mußten von ihr wiſſen. Wozu
ſonſt der Aufruf in der Zeitung

„Komm heim, komm heim,“ flüſterte es neben
ihm es war der Nachtwind, die ſchneegebeugten
Tannen zu beiden Seiten des Weges leiſe berührend.
Ja, er mußte hin zu den Eltern, heute noch, gleich;
und wenn ſie nichts von ihr wußten, ſo ging es
eben landauf, landab, bis er ſie fand. Heines:
„Wo magſt du jetzo weilen, mein armes, banges

Kind zog ihm durch die Gedanken. Schneller
ſchritt er über den knarrenden Schnee hin. Jm
erſten Gaſthauſe der Stadt beſtellte er ſich einen
Schlitten und trat nach einer halben Stunde
ſchnellſten Fahrens in das hellerleuchtete Herrenhaus
zu Droyſighof.

fremde, trinkende Kutſcher, haſtendeHier lärmtem
Bedienten, geſchäftige Zofen niemand beachtete
den ſeltſamen Gaſt, obgleich faſt jedes ihn ſah
man hielt ihn eben für einen der Geladenen, der
ſich verſpätet hatte.

Ueber wohlbekannte Gänge und Wendeltreppen
kam er unangefochten in das von einer blauen
Ampel nur ſchwach beleuchtete Schlafzimmer ſeines
Schwagers, wo er ein wenig Toilette zu machen
gedachte; niemand ſtörte ihn dabei.

Tief aufatmend warf er Taſche, Mütze und
Pelz auf das Feldbett und blickte ſich um, ob er
nicht aus irgend einem Fache die reiſemüde Wäſche
erneuern könne aber da war nichts zu hoffen,
überall waren die Schlüſſel von den Schlöſſern
abgezogen, auf Schränken und Käſten ſchimmerte
der Frieden peinlichſter Ordnung, welcher ſeinen
Schwager charakteriſierte; ein ſtarker Duft von
„Jokeyklub“ Droyßigs Lieblingsparfüm er
füllte die Luft.

Nachdem er vor dem von großen Hirſchge
weihen kunſtvoll umrahmten Spiegel ſeinen äu
ßeren Menſchen ein wenig hergeſtellt hatte, trat
ſeines Vaters greiſer Kammerdiener Johann mit
einer Kriſtallkaraffe voll Weißwein über die Schwelle
„Maria und Joſeph!“ ſtieß der alte Mann er

ſchrocken hervor und brach in die Knie in Scherben
lag das Glas, die edle Goldflut ſprühte in tauſend
Perlchen über den Teppich hin. Doch Arnold zog
den Zitternden empor in ſeine Arme und bat
„Mach keine Geſchichten, Johann, du alte treue
Seele Freue dich doch, und weine nicht wie eine
verlaſſene Braut Wie gehts auf der Brun
neckshöh Jch meine, biſt ein wenig ſchmäler ge
worden in all der Zeit

„Ach, mein lieber, junger, gnädiger Herr, vor
Kummer und Herzeleid Vor lauter Angſt um
Euer Gnaden und die Frau Baronin Nein, nein!
Das hätten uns der Baron nicht antun ſollen, das
nicht! Und wie bleich ſind Euer Gnaden! Aber
nun wird alles gut werden, alles! Nein, du
grundgütiger Himmel, ſo eine Freude Was werden
nur die gnädige Frau Mutter anheben

„Nur ſtill, guter Johann, daß man mich nicht
hört; ich muß mich erſt ein wenig hier vrientieren
und überlegen, wo ich meine Mutter zuerſt allein
ſprechen kann. Auf der Brunneckshöhe hat mich
ſo ein Schuft von einem neuen Bedienten einfach
abgewieſen, wie einen entſprungenen Zuchthäusler

„Das iſt der Hans geweſen, der neumodiſche
Hampelmann mit ſeinen Gaunergeſicht! Jch ſchlag
ihm nachher alle Knochen entzwei, wenn ich heim
komme„Na nu, Alterchen, nur ruhig Blut! Schließlich
hat er recht getan; er kennt mich ja nicht, konnte
wirklich ſo ein EinbrecherGenie ſein. Aber ſag
nur: Alſo hier iſt endlich doch ein kleiner Majo
ratserbe angekommen

irückgeheir der Bergarbeiterlöhne Die



im Vorjahre und eine Marineforderung von 64 Mill.
(15 Millionen mehr.)

JAtalien. Wie immer, wenn dem Deutſchen
Reiche Verwickelungen drohen, laſſen ſich in Jtalien
auch jetzt wieder Stimmen vernehmen, die eine
Sprengung des Dreibundes befürworten, um ſich
die Freundſchaft Englands und der Türkei zu
ſichern. Verſchiedene Blätter ſchreiben, der Augen
blick ſei jetzt da. Deutſchland, das ſeinen Mißmut
über die öſterreichiſche Politik nicht verberge, würde
ungern die ſchon zarten Bande, die Jtalien an den
Dreibund knüpften, zerreißen ſehen, Jtalien wäre
ſo in der Lage, für die Erneuerung des Dreibundes
gewiſſe Bedingungen zu ſtellen, um ſeine Macht
auf dem Adriatiſchen Meere zu ſtärken.

Zu den Vorgängen auf dem Balkan.
Der Lerliner Vertrag von 1878, durch den

das Fürſtentum Bulgarien errichtet worden iſt und
Bosnien ſowie die Herzegowina öſterreichiſchzunga
riſcher Verwaltung unterſtellt wurden, beſtimmte
folgendes Art 1. Bulgarien wird als autonomes
und tributäres Fürſtentum errichtet, unter der Ober
lehnsherrſchaft Sr. Majeſtät des Sultans. Es er
hält eine chriſtliche Regierung und eine nationale
Miliz. Art. 2. Das bulgariſche Fürſtentum wird
im Süden durch die Balkankette begrenzt. Art 3.
Der Fürſt von Bulgarien wird frei durch die Be
völkerung gewählt und durch die Hohe Pforte be
ſtätigt, mit Zuſtimmung der Mächte. Und weiter
heißt es dann in Art 9. Der Betrag des von dem
Fürſtentum Bulgarien dem ſuzeränen Hofe, durch
Hinterlegung in einer von der Hohen Pforte dem
nächſt zu beſtimmenden Bank, zu zahlenden jähr
lichen Dributs wird durch ein Abkommen zwiſchen
den Mächten feſtgeſetzt. Bulgarien hat einen Teil
der öffentlichen Schuld des Reiches zu tragen. Art
13. Jm Süden des Balkans wird eine Provinz ge
bildet, die den Namen Oſtrumelien annehmen und
unter der unmittelbaren militäriſchen und politiſchen
Botmäßigkeit Sr. Kaiſerl. Maj. des Sultans ver
bleiben ſoll unter Bedingungen autonomer Ver
waltung Sie erhält einen chriſtlichen General
gouverneur.

Bulgarien war alſo nach dem Berliner Ver
trage ein der Türkei tributpflichtiger abhängiger
Staat unter einem eigenen Fürſten Der „Gotha
iſche Hofkalender“ zählt auch heute noch Bulgarien
unter den türkiſchen Tributſtaaten auf.

Der jährliche an die Türkei zu zahlende Tribut

ne halbe Millton Mark.iſt die Zahlung bis Auguſt pünktlich erfolgt. Jm
Falle einer friedlichen Verſtändigung wird der oſt
rumeliſche Tribut vorausſichtlich durch die Zahlung
eines feſten Kapitals an die Türkei abgelöſt werden.

Eine Neuregelung des Verhältniſſes zur Türkei
wurde trotz Rußlands Widerſtand im Jahre 1885
vom Fürſten Alexander erreicht. Und zwar wurde
in einem von den Berliner Vertragsmächten unter
zeichneten Protokoll der Vertrag von 1878 folgender
maßen modifiziert: Das Generalgouvernement in
Oſtrumelien wird dem Fürſten von Bulgarien ge
mäß dem Artikel 17 des Berliner Vertrages anver
traut. Dadurch wurde alſo Oſtrumelien mit der
Hauptſtadt Philippopel mit Bulgarien vereinigt.
Das führte damals zu dem Kriege mit Serbien,
der mit einer Niederlage Serbiens endete Fürſt
Ferdinand, der 1887 die Erbſchaft des Battenbergers
antrat, ſuchte jahrelang vergeblich eine Verſöhnung
mit Rußland, die endlich 1896 zuſtande kam.

ch n dieſem Jahre

Ueber Bosnien und die Herzegowina beſtimmte
der Vertrag von 1878, daß ſie von Oeſterreich- Un
garn verwaltet werden, aber der Oberhoheit des
Sultans unterſtellt bleiben ſollten. Das war ein
Widerſpruch in ſich, den Oeſterreich jetzt aus der
Welt geſchafft hat.

Belgrad, 10. Oktober. Heute vormittag fanden
Kundgebungen vor der Skupſchting und dem Kron-
prinzenpalais ſtatt. Der Kronprinz erſchien am
Fenſter und dankte für die Ovationen, wobei er er
klärte Jch hoffe, daß Jhr, wenn es notwendig ſein
wird, gleich mir für König und Vaterland ſterben
werdet. Die Manifeſtanten zogen hierauf zum
Theaterplatz, wo zwei öſterreichiſchungariſche Fah
nen verbrannt wurden.

Die Nachricht von einer allgemeinen Mobiliſite
rung der ſerbiſchen Armee iſt auf eine irrige Auf
faſſung der Verordnung vom 23. September a. St.
zurückzuführen iſt, durch welche das erſte Aufgebot
der Reſerve einberufen wurde. Weitere Reſerven
werden nicht einberufen werden, und der Umſtand,
daß in Serbien gegenwärtig im ganzen nur 40 000
Mann unter den Fahnen ſtehen, beweiſt, daß Serbien
nicht mobil macht.

Heute nachmittag wiederholten ſich die Kund
gebungen auf den Straßen in verſtärktem Maße.
Der Kronprinz dankte für die ihm dargebrachten
Ovationen und ſagte, er ſei ſtolz, Soldat zu ſein
und, wenn notwendig, Führer der Freiwilligen
eines Volkes zu werden, welches für ſeine Nationalität
und Ehre zu ſterben bereit ſei. Blättermeldungen
aus Belgrad zufolge haben ſich die ſerbiſchen De
putierten in geheimer Beratung mit 93 gegen 66
Stimmen gegen den Krieg ausgeſprochen

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Vom Jnfanterie-Regt. Graf

Tauentzien Nr. 20 in Wittenberg trafen geſtern
mehrere auf einem Uebungsritt begriffene Offiziere
hier ein und bezogen Quartier. Der Uebungsritt
erſtreckt ſich in der Richtung Wittenberg, Annaburg,
Torgau, Eilenburg, Schmiedeberg, Wittenberg

Annaburg. An der am 26. und 27. Sept.
abgehaltenen 1. Kaninchen Ausſtellung des Kanin
chenzucht Vereins Jeſſen beteiligte ſich auch der
hieſige KaninchenzuchtVerein mit 34 ſeiner beſten
Diere. Es erhielten Ehrenpreiſe auf Deutſche
RieſenSchecken mit 81 Punkte Hermann Schmidt;
auf Silberkaninchen mit 79 Punkten Ernſt Pankrath;

gut B akten Ernſt Springertan mit 79 Patte andPreiſe auf dunkelgraue Belgiſche Rieſen mit
79 Pkt. Otto Schimmeyer; auf haſengraue Belgiſche
Rieſen mit 79 Pkt. Ernſt Springer. 2. Preiſe auf
Blak and tan mit 76 und 2 mal mit 75 Pkt. Ernſt
Springer und mit 75 Pkt. Wilhelm Springer.
3. Preiſe auf Blak and tan mit 74 Pkt. Ernſt
Springer und auf Belgiſche Haſen mit 71 Pkt.
Karl Wülknitz. Für züchteriſche Geſamtleiſtung
wurde dem Züchter Ernſt Springer der Ehrenpreis
des Schweinitzer Kreiſes zuerkannt. Am fünften
und ſechſten Dezember d. Js. veranſtaltet der
Annaburger Kaninchenzuchtverein wiederum eine
lokale Ausſtellung, zu welcher ihm auch an dieſer
Stelle Erfolg gewünſcht ſei.

Aus dem Schuldienſte. Nach der
Oktobernummer des „Amtlichen Schulblattes“ des
Regierungs Bezirks Merſeburg ſind 27 Lehrerſtellen
im Regierungsbezirk unbeſetzt. Aus unſerm Kreiſe
iſt nur die Lehrerſtelle in Clöden, Kreisſchulinſpektion
Prettin II, darunter. Angeſtellt ſind im Bezirke

einen Jägers, das

die Beamten, wie das

3 Lehrer vertretungsweiſe, 15 Lehrer einſtweilig, end
gültig 54 Lehrer. Aus dem Schuldienſte des Re
gierungsbezirks ſchieden 4 Lehrer aus. Mittelſchul
lehrer Fleiſchhauer in Wittenberg erhielt den Adler
der Jnhaber des Hausordens der Hohenzollern.

Jeſſen. Ein bedauerlicher Unglücksfall ereig-
nete ſich am Sonnabend vormittag im hieſigen
Bahnhofsgebäude. Dortſelbſt war der Malermeiſter
Bergmann hier mit einem Gehülfen auf einem Ge
rüſt mit dem Streichen des Reſtaurationsraumes
beſchäftigt, als plötzlich das Gerüſt zuſammenbrach,
wobei Bergmann ſo unglücklich abſtürzte, daß er
an den Folgen des Sturzes ſchwerkrank darnieder-
liegt. Der Gehülfe, der ebenfalls mit herabſiel, hat
nur unbedeutende Verletzungen erlitten.

Prettin, 9. Okt. Bei dem am Mittwoch hier
ſtattgefundenen Schweinemarkt waren 229 Stück
Saugſchweine zum Verkauf geſtellt. Die Preiſe pro
Paar bewegten ſich zwiſchen 12 20 Mark.

Torgau. (Strafkammerſitzung am 6. Oktober.)
Der Auszügler Wilhelm Hermann aus Lebien, ge
boren am 23. September 1852, iſt angeklagt, am
15. November 1907 in Prettin es unternommen zu
haben, den Maurer R. K. in Lebien in der Privat
klageſache des Landwirts A. N. in Lebien wider die
verehelichte Landwirt H. daſelbſt zur Begehung eines
Meineides zu verleiten. H. wurde nach einer ſtatt
gehabten Beweis aufnahme für ſchuldig befunden zu
Jahre Zuchthaus und 5 Jahren Verluſt der bürger
lichen Ehrenrechte verurteilt, Monat der erlittenen
Unterſuchungshaft wurde auf die anerkannte Strafe
in Anrechnung gebracht.

Falkenberg, 8. Okt. Der Rangierer Klicker
mann kam geſtern abend auf H.S.G.Rangier
bahnhof bei Ausübung des Dienſtes durch Anſtoß
der Wagen zu Fall und erlitt einen Bruch des linken
Unterſchenkels ſowie verſchiedene Quetſchungen. Der
Verunglückte wurde nach dem Kreiskrankenhaus zu
Torgau gebracht.

Belgern, 11. Okt. Durch Zigaretten rauchende
Kinder iſt hier ein größeres Schadenfeuer entſtanden,
dem im ganzen 5 Gebäude zum Opfer fielen

Morkrehna, 9. Okt. Am 8. d. Mts. begaben
ſich zwei Forſtbeamte von der Oberförſterei Dober
ſchütz auf den Hirſchanſtand. Das Glück war ihnen
auch hold, ſie e einen kapitalen Hirſch, der im
Feuer blieb. Als ſich die Herren dem erlegten Wilde
näherten, um es nach Jägerart abzunicken, erhob
ſich das Tier wieder, ſchleuderte beide auf den Erd
boden, nahm auf ſeinem Geweih das Gewehr des

noch einen Schuß enthielt, mit,
ckicht. Nach einer Weile hörten

ewehr ſich entlud. Zwanzig
Mann, die heute auf die Suche nach Hirſch und Ge
wehr ausgeſchickt wurden, fanden die Läufe des Ge
wehres, aber Schaft und Hirſch waren nicht zu
inden.t Kemberg, 9. Okt. Jn dem Nachbardorfe Rotta

ereignete ſich ſeit geraumer Zeit in einem kleineren
Haushalte allerlei Unglück unter dem Viehſtande.
Die Hausfrau meinte, ihr Vieh ſei behert, und zwar
von einem Mann des Ortes, welcher in den Augen
der Frau als Hexenmeiſter galt. Sie ſchrieb daher
an den vermeintlichen Hexenmeiſter einen Brief, in
dem ſie ihren Berdacht ausſprach und bat, der Mann
möge es doch nicht weiter auf ihr Vieh abſehen.
Die Sache wird nun ein gerichtliches Nachſpiel haben,
denn die Frau hat eine Anklage wegen Beleidigung
zu erwarten

JZüterbog. Jm benachbarten Grüna wollte der
Bauerngutsbeſitzer Bosdorf mit ſeinem Geſpann
am Bahnhof Dung verladen. An der ſteilen Böſch

a D
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Zu dienen, gnädiger Herr. Ein Prachtjunge,
und heute iſt der junge Herr getauft worden.
Er heißt „Arnold,“ nach Euer Gnaden. Die junge,
bildſchöne Gräfin Gröben hat ihn als Taufpatin
über das Weihbecken gehalten.

„Gräfin Gröben Wer iſt das
„Ach ſo! Der Herr Baron kennen ja die neue

Herrlichkeit noch nicht. Jch alter Eſel meine immer,
alle Welt müſſe in die Dame vernarrt ſein. So
was von einem Engel in Elfengeſtalt gibts auf
der ganzen Welt nicht wieder. Die reine Königin
und gar nicht ſtolz dabei.“

„Ja, Alter, du ſchwärmſt ja wie ein Acht
zehnjähriger

„Tu ich auch, wenn ich an ſie denke, allen
geht es ſo, Jhnen auch, Herr Baron, denken Sie
an mich
Ah ich bin gefeit, Johann. Anmir iſt Hopfen und Malz verloren.

„Na, na, na Wenn des gnädigen
Herrn Wort jetzt eine Brücke wäre, ſo ginge ich
nicht darüber, meiner Seel nicht.“

„Ha, ha Wo wohnt denn diesWeltwunder Doch nicht hier in der Einöde,
wo kein Einziger in des Kaiſers Rock Fenſterparade
machen kann

„Doch, Herr Baron. Jn der „Villa Klara.“
Dort Jn der Waldidylle, und jetzt im Winter

Da hat es auch einen Haken mit deiner Ange
ſchwärmten. Eine gefeierte junge Schönheit zieht
ſich nicht in die Einſamkeit zurück, wenn nicht ein
ganz beſonderer Grund vorliegt dafür kenne ich

die Weiber Vielleicht reichen die Moneten nicht
für einen Stadthaushalt

„Nein, nein, da irren ſich der gnädige Herr.
Ganz im Gegenteil eine Millionenerbin.“

„Na, da brat mir einer nen Storch. Und
wie kommen denn die Droyßigs zu der Ehre
Doch wohl wieder ſolch eine Augenblicksfreund-
ſchaft, das kennen wir ſchon längſt. Gelt, mein
Alter Aber ſag mal, wo ſind denn
die Herrſchaften

„Jm weißen Saale, Herr Baron Noch bei
der Tafel.“

Arnold zog die Uhr. „Halb zwei und noch
bei der Tafel? Ein wenig lange, denke ich Doch
famos! Da kann ich vom Wintergarten aus un
bemerkt einen Blick hinein tun. Hoffentlich
wandelt dort niemand unter den Palmen

„Jch glaube nicht. Doch will ich zuvor nachſehen.“
Der alte Diener ſchritt unhörbar und vorſichtig

umherſpähend durch eine einſam gelegene Gallerie
und Arnold folgte ihm auf dem Fuße. Der Win-
tergarten, ein unvergleichlich poeſievoller, grün
ſchimmernder, blütendurchdufteter Raum mit Spring
brunnen und Ruheplätzen lag dicht neben dem
Saale. Beide Flügeltüren waren weit geöffnet;
Gläſerklang, Stühlerücken und das Gewirr viele
Menſchenſtimmen ſchwirrten laut herein

Arnold glaubte zu träumen; eine Stimme
ſchwebte über allen wie Glockenlaut über dem Erden
treiben, rein, ſüß, melodiſch. Gab es wirklich noch
jemand auf der Welt, der ſo ſchön reden konnte,
wie Geſang, wie ſie, ſeine Lori? Und wer mochte

ſie ſein Forſchend, hochklopfenden Herzens, maß
loſe Aufregung in jedem Zuge ſeines dunkelerröteten
Geſichtes ſpähte er hinter einer großen Blattpflanze
und einer Wirrnis von Schlinggewächſen hervor in
den Saal. Die Gäſte hatten ſich eben erhoben
eine zarte, ſchlanke Mädchengeſtalt, von welcher nur
der dunkellockige, griechiſch friſiterte kleine Hinterkopf
und die in eine lange, ſpitzenbeſetzte Schleppe fal
lende WatteauFalte des ſchweren, eremefarbenen
Seidenkleides zu ſehen war, ſchritt drüben über die
Schwelle des Muſikzimmers. Jäh zuſammenzuckend
und fragend, keines Wortes mächtig, blickte Arnold
auf Johann, der hinter ihm ſtand,

Das alte Dienergeſicht triumphierte. Die Gräfin
Gröben,“ flüſterte er faſt unhörbar, was ſagt ich
denn, gnädiger Herr Hab ich recht oder nicht
Jſt ſie nicht wie eine Fee

Der gnädige Herr“ hörte es aber nicht; tau
melnd faßte er nach ſeiner Stirn, denn jetzt hatte
die junge Dame ſich umgeblickt. O Gott! Ein
bleiches, ſchmerzverklärtes Engelangeſicht Lori! Oder
nicht Oder doch Kam er, der Wahnſinn,
mit ſeinen Hallucinationen Und dort Dort,
Johann Wer iſt die alte Dame im ſchwarz
ſeidenen Kleide mit der ſchwarz und lila Bänder
haube auf den weißen Locken Er hielt den alten
Diener bei dieſer Frage an beiden Schultern feſt
und ſchüttelte ihn hin und her

Fortſetzung folgt.
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Rippen brach

ung der Auffahrt zum Güterplatz kam der Wagen
ins Rollen und die Steuerkette riß Der Beſitzer
ſprang vor die Deichſel, um die Pferde aufzuhalten,
geriet aber zu Fall und wurde teils von den Pferden
getreten, teils von den Rädern ſo ſchwer verletzt,
daß er bald darauf ſeinen Geiſt aufgab. Jn
Dennewitz geriet beim Strohherausnehmen ein Ar
beiter des Gutes in die in Tätigkeit befindliche Dreſch
maſchine, dabei wurden ihm Kopf und Bruſt ein
gedrückt. Der Tod trat ebenfalls bald ein.

Vom Fläming, 8. Okt. Für alle Landwirte
von Intereſſe wird ein Prozeß ſein, welcher dem
nächſt zum Austrag kommen dürfte. Ein Land
wirt nahm ein Pferd nach langer Krankheit zum
erſtenmal wieder mit nach dem Felde. Unweit des
Dorfes pflückten zwei kleinere Beſitzer Kirſchen, und
deren kleine Spazierhunde ſprangen bellend umher
und empfingen das betreffende Geſpann des Land
wirts mit wütendem Gekläff. Das zum erſtenmal
wieder angeſpannte Pferd erſchrak dermaßen, daß
es hinfiel, ſich die Hüfte beſchädigte und mehrere

Die Verletzungen waren ſo ſchwerer
Natur, daß vom Tierarzt das Töten des Tieres an
geordnet wurde. Der Beſitzer des getöteten Tieres
beanſprucht einen Schadenerſatz in Höhe von 700
Mark. Dieſer Betrag ſcheint den beiden Erſatz
pflichtigen zu hoch und ſie beantragen gerichtliche
Entſcheidung, ob ſie überhaupt zum Erſatz des ver
loren gegangenen Tieres verpflichtet ſind. Da es
doch nicht mit Sicherheit feſtgeſtellt werden kann,
weſſen Hund eigentlich den Schaden verurſachte.
Einer von den beiden Beſitzern lebt in ſolchen Ver
hältniſſen, in denen eine Verpflichtung von 350 M.
re Ruin ſeines kleinen Anweſens herbeiführen
würde.

Deſſam, 13. Oktober. Die Herzogin Mutter von
Anhalt tot. Die HerzoginMutter iſt in der ver
gangenen Nacht 2 Uhr in Berchtesgaden im Alter
von 71 Jahren ſanft entſchlafen.

Grfurt, 8. Okt. Ein hieſiger Fleiſchermeiſter
benötigte zum Vergrößern ſeines Geſchäfts 1800 M.
Durch Vermittlung eines Agenten erhielt er ſie.
Der Geſchäftsmann mußte aber zunächſt vom Geld
darlehen ſich den Abzug von 300 M. gefallen laſſen
als einmalige Zinſen, ferner erſchien der Agent und

forderte 100 M. Proviſion für die Vermitrlung. Der
Geſchäftsmann ſah ſich darauf veranlaßt, gegen die
Wucherei Anzeige zu erſtatten.

Helmſtedt, 9. Okt. Beide Ohren abgefahren
wurden einem hieſigen Kutſcher, der mit einem
Möbelwagen nach Sommerſchenburg unterwegs war

S und hinter Barneberg vom VBocke ſtürzte Ein
Vorderrad ging dem Aermſten über ein Ohr und
trennte es vom Kopfe Jn dem Beſtreben, ſih vor

weiteren Unheil zu ſchützen, machte der Verletzte
eitte Drehung, wodurch aber das andere Ohr dem
Hinterrade des Wagens zu nahe kam und ebenfalls
abgefahren wurde.

Merſeburg, 8. Okt. Frau Regierungspräſident
von Dieſt, die am Montag nach langen Leiden hier
verſchied, wurde am geſtrigen Mittwoch in Radens
leben beigeſetzt

Aus den Regierungabezirk Merſeburg, 9. Okt.
Gegen die Choleragefahr. Auf Grund des Reichs
geſetzes betr. die Bekämpfung gemeingefährlicher
Krankheiten wird für den Umfang des Regierungs
bezirks Merſeburg ſeitens des Herrn Regierungs
präſidenten folgendes angeordnet: Alle aus cholera
verſeuchten Gegenden Rußlands zureiſenden Per
ſonen ſind unverzüglich nach ihrer Ankunft von
demjenigen, welcher ihnen Wohnung oder Unter
künft gewährt, bei der Ortspolizeibehörde zu melden,
ſofern zwiſchen ihrer Abreiſe von dort und ihrer
Ankunft nicht mehr als ſechs Tage verfloſſen ſind.
Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung werden
mit Geldſtrafe von 10 bis 150 Mark oder mit Haft
nicht unter einer Woche beſtraft.

Vermiſchtes.
Dr. Liebknecht bleibt Rechtsanwalt. Wie aus

Leipzig gemeldet wird, lautet im Falle Liebknecht
das Urteil des Ehrengerichtshofes der Rechtsan
wälte: Der Berufung der Staatsanwaltſchaft gegen
das den Angeſchuldigten freiſprechende Urteil der
Anwaltskammer der Provinz Brandenburg wurde
verworfen. Der Angeklagte bleibt alſo Rechtsan
walt. Die Koſten des Verfahrens hat die Anwalts
kammer der Provinz Brandenburg zu tragen.

Ein entmenſchter Sohn. Als der 64jährige
Beamte Farendlock aus Königshütte ſeinem Sohne
ob ſeines liederlichen Lebenswandels Vorhaltungen
machte, hieb der 16jährige ungeratene Burſche auf
ſeinen Vater ein und ſtieß ihm ſchließlich ein
langes Küchenmeſſer in den Kopf, ſo daß der Vater
hoffnungslos darniederliegt. Den Meſſerhelden
nahm man in Haft.

Bayriſche Dorf Tragödie. Jn dem wenige
Stunden von München entfernten Orte Gundern-
fried hat am Sonnabend abend der infolge lieder
lichen Lebenswandels um Haus und Hof gekommene
ehemalige Landwirt Ludwig Schwarz ſeine von
ihm getrennt lebende Ehefrau, die Schweſter des
dort lebenden Pfarrers, durch zwei Revolverſchüſſe
in Kopf und Bruſtlebens gefährlich werletzt, ſeinen
Schwiegervater erſchoſſen und auf ſeine Schwieger
müutter ebenfalls mehrere Schüſſe abgefeuert, die

aber fehlgingen. Nach der Tat flüchtete der Mörder,
wurde aber ſpäter verhaftet

Aus aller Welt.
Berlin, 9. Okt. Wegen einer Lappalie ſind

nicht weniger als drei Gerichte fünfmal angerufen
worden. Weil in einer hieſigen Gärtnerei an einem
Sonntage früh von 9 bis 10 Uhr d. h. während
des Gottesdienſtes junge Salatpflanzen beſpritzt
wurden, um ſie vor dem Verderben zu ſchützen, iſt
die Jnhaberin der Gärtnerei angezeigt worden.
Während das Schöffengericht die Angeklagte ver
urteilte, ſprach das Landgericht ſte frei. Das Kam-
mergericht hat dies Urteil aufgehoben und die Sache
an das Landgericht zurückverwieſen, das nunmehr
die Angeklagte verurteilte. Die Reviſion der An
geklagten wurde jetzt vom Kammergericht zurückge
wieſen

Plauen (Vogtl.), 12. Okt. (Ein flüchtig ge
wordener Oberpoſtaſſiſtent feſtgenommen.) Der nach
Unterſchlagung von 8000 M. aus Zeulenroda flüchtig
gewordene Oberpoſtaſſiſtent Rempt iſt, wie der
„Vogtl. Anz. meldet in Algier feſtgenommen
worden.

Oberwieſenthal, 8. Okt. Wie mild der Herbſt
in unſerm oberen Erzgebirge auftritt, beweiſt der
Umſtand, daß die Touriſten friſche Dotterblumen
und Primel finden und damit Hut und Knopfloch
ſchmücken, während Forſtbeamte die Tatſache feſt
ſtellen, daß Tannen und Fichten neue Triebe be
kommen.

Lengefeld i. G., 10. Okt. Zwölf Kinder von
einem tollen Hund gebiſſen. Hier wurden geſtern
zwölf Kinder von einem tollwütigen Hunde zum
Teil in das Geſicht, zum Teil in die Beine gebiſſen.
Die Kinder, die im Alter von 2 bis 12 Jahren
ſtehen, wurden ſofort in das Paſteurſche Jnſtitut
nach Berlin gebracht. Auch mußten ſofort acht
Hunde erſchoſſen werden.

Produkten Börſe.
Bericht vom Berliner Frühmarkt am 13. Oktober. Es

notierten Weizen, inländ. 202 204 ab Bahn. Roggen, inländ.
173 174,00 ab Bahn u. frei Mühle. Gerſte, inländ. Futter
gerſte, mittel u. gering 163 172, gute 173 182 ab Bahn und
frei Wagen. Hafer, fein 176 184, mittel 167 175, gering
163 166 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed 188
bis 190, runder 172 182 frei Wagen. Erbſen, in u. ausländ,
Futterware mittel 180- 192, feine und Taubenerbſen 190 bis
200 ab Bahn u. frei Wagen. Weizenmehl 00 25,50 29,00
Roggenmehl O. u. 80240.
Roggenkleie I1,25 12,25 Mk.

Der Bedarf an Lebensmitteln
einſchl. Brot und Kartoffeln,
jedoch ausſchl. Fleiſch und Wurſt
waren, für die Zeit vom 1. No
vember 1908 bis Ende Oktober
1909 ſoll

am 22. Oktober 1908
vormittags 11 Uhr

in Geſchäftszimmer II der Unter
offizier Vorſchule öffentlich ver
dungen werden.

Die Bedingungen liegen daſelbſt
aus und müſſen von den Unter
nehmern vorher eingeſehen werden.

Küchenverwaltung
der Unteroffizier Vorſchule

Annaburg.

Freundl. möhl. Zimmer
iſt preiswert zu vermieten. Zu er

e

S

Gerstschrot, rein 8.50
Gerstenfuttermehl, 7.75

clo- von 3 Ztur. an 7.50
empfiehlt Adolf Weicholt,

Prettin.

Gegen Haus
nnd Feldmänſe
empfiehlt ſtark vergifteten

Oifthafer
à Pfund 1 Mk. die

Apotheke in Annaburg.

S Große
Fliegenfänger

à Stück 10 Pfg.

hält vorrätig die S
Apotheke Annaburg

Futtergerste Mk. 8.00

t

fragen in der Exped. d. Bl.

Schlafſtellen.

Meh ſtändige H Nächſte Woche trifft
ehrere anſtändige Herren 3finden renndühe I rin Cadung guter wirkliche Erſparnis

Magdeburger
Sauerkolhl

R. Bengsch.empfiehlt

Weizenkleie 10

Auskunft in der Exped. d. Bl.

Eine Ober- Wohnung
iſt zum 1. Januar zu vermieten bei

Sählbrandt.

e 8 4Eine Oherwohnung

iſt per ſofort oder ſpäter zu ver
mieten. Nähere Auskunft erteilt

Emil Kauen,
Gute blaßrote

S Fpeiſekartoffeln
hat abzugeben

Spriſe- Kartoffeln
à Zentner 2,25 Mk. ein. Be
ſtellungen werden entgegengenommen

Niederſtraße 31.

Speise-
Kartofſelnblaßrote, Daberſche, Ragnum

bonum und viele andere Sorten,
à Zentner 2,25 Mk., verkauft

Wilh. Riethdorf.

Bienenhonig
Kunsthonig

empfiehlt billigſt
Oskar Scheibe. J. G. Hollmig's Sohn.

in der Küche erzielt die Hausfrau mit

8 z mit demMAGO Würze Kreuzstern.
Dieſe gibt ſchwachen Suppen, ebenſo allen Gemüſen,
Saucen uſw. augenblicklich kräftigen Wohlgeſchmack.

Bettfedern
prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

ſſ. Magdeburger

Sauerkohl
empfiehlt Otto Riemann-

ff. Lachs
friſch eingetroffen

empfiehlt J. G. Fritzſche.

Man laſſe I S Bürze nur in A I Sriginal
ſtäſchchen nachfüllen, weil in dieſe geſetzlich nichts anderes als

echte VIA G Würze gefüllt werden darf.

gute sparsame

Kontobücher
in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager

Hermann Steinbeit, Buchdruckerei.



Deutzer Motoren
für alle Gas arten u. flüssigen Brennstoffe,

In allen Grössen von 2000 PS. seit 44 Jahren
erprobt und bewährt in allen Betrieben von

Gewerbe, Landwirtschaft und Industrie.
Heizgas-Anlagen. Pumpwerke. Sauggas-Anlagen.

Diesel-Motoren. Dokomobilen. Lokomotiven.

Gasmotoren Fabrik Deutz.
W Ingenieur-Büro u. Werkstatt Leipzig Packhofstr. 779.

W. G A. Panick, Ahrmacher
Jeſſen, Annaburg und Schönewalde.

Gegründet 1867.

boll- Silher-, Double borallen- u. branatwaren.

Billigſte Preiſe. Billigſte Preiſe.
Brochen, r Totenkopf u. SchlangenArmbändet, Halsketten, Ringe, Trauringe,
moderne Colliers, Manſchetten Knöpfe,

Damenuhrketten, Herren Chemiſettknöpfe
Uhrketten, Medaillons, Anhänger Fingerhitte,

Corallenſchnüre, Herzmedaillon, S
Stöcke mit ſilb. Griffen, Cravattennadeln,
Herren u. Damen Ringe, Kettenringe, Kreuze

Bei Barzahlung gew yühren 5 Prozent Rabatt.

S e WJagdwesten. weisse und bunteBlaue und braune Hemcden für Herren,
Walkjacken, Damen und Kinder,

n f. Herren e eDa n r m V i S eer riro a potteneben Sophadecken,
Kniewärmer, Handschuhe.

Zuavenjäckehen, Corsets, Strümpfe,
Sweaters, ChemisettsTisch-, Bett- und Kragen, Schlipse,

Schlafdecken, Manschetten
weisse und bunte LKleiderstofte,

Betttücher, Läuſferstofte,Taillentücher, Strickwolle u. s. w.
empftehlt in allen Preislagen

Seb. r l

Sinlſiſſe Schulbedarfs- Arie
als nun Religivusbücher, Realienbücher, Rechenhefte,

Liederbücher, Fibeln, Schreib und Zeichenbacher, Schiefer
Tafeln, Schwämme 2e. empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Buchdruckerei.

e Lacke, Firniſſe und Pinſel. G
S Empfehle folgende Farben als
DSOelgrün, Bleiweiß, Metallocker, Chromgelb, L
S Maſchinengelb, Engliſchrot, Umbraun, Wand-
S grün, Zinkweiß, Deckweiß, Sammetbraun, S
S Rehbraun, Oel-Schwarz, Frankfurt. Schwarz, S
S Schlemmkreide, Gips.
s Bronzen in Flaſchen und Paketen S
S Otto Schwarze, Drogenhandlung.Bei größerer Abnahme Preisermäßigung. 2

G Oel-, Kalk- und Wandfarben. O

AchtungSonnabend, den 17. Oktober cr., abends 8 Uhr S
in Veck's eGroße öffentliche FrauenVerſammlung.

Tagesordnung: Die Frau als Arbeiterin und Mutter und
ihre Rechte als Staatsbürgerin. Referentin: Genoſſin Wäack
witz aus Dresden.

Da dieſes Thema ſehr wichtig und gktuell iſt, müßte ein jeder
Mann mit ſeiner Frau zu dieſer Verſammlung erſcheinen.

Der Einberufer.
Zu unſerem am Sonntag den I8. c. Mts, von abends

8 Uhr ab im Waldschlösschen ſtattfindenden

TANZKBANZCHEN
geſtatten wir uns Freunde und Gönner ergebenſt einzuladenKegelkiub „Gut Holz“.

Carl Quenhl.
Schwarze Damen Jaquettes,

Schwarze Damen -Paletots, lang,
15, 17.50, 20, 25, 30 Mk.

Farbige Damen-Paletots, lang,
8, 10, 12, 15, 18, 25 Mk.

Schwarze Damen-Kragen,
12, 15, 18, 21, 25 Mk.

Farbige Damen-Kragen,
7, 9, 12, 15, 18 Mk.

Farbige Kinder-Jaquettes,
2.50, 3, 5, 8, 10, 12 Mk.

Farbige Kinder-Kragen,
2.50, 3.50, 4, 6, 10 Mk.

Koſtüm-Röcke, und farbig,3.50, 4.90, 4.50, S. S 10, 12, 15, 18 Mk. 4

e See e e EſeePLegg e

Köhler's Schultänte,
Kuiſer-Kalender Kaiſertinte, Fl. 10 Pf.

Deutſche Reichs Schreib und
Preis 50 Pfg., zu haben bei

H. Steinbeiß, Buüchdruckerei.

Kopiertinte, Fl. 10 Pf.
Carmintinte, rot, Fl. 20 Pf.

empfiehlt Herm Steinbeit,
Buchdruckerei.

Strumpfſtricerei e
mit Maſchinenbetrieb 8 Photographiſche S

Selma Flemming,
Holzdorf (Bahnhof) 8 BrdarfsArtikel

empfiehlt 1 Dtzd. HerrenSocken 2 als: Chemikalien, Platten, S
Gang Wo e Künſt S Papiere, haltbare Löſungen S

wolle 6.50 Mk. eigener Herſtellung, eDamen Strümpfe billigſt. S Kopierrahmen, Karton, 25

Auſtern er mpfen Lampen, Schaglen c. Sjeder Art. empfiehlt die8 Apotheke e 9
9 7 Se e 58Schweierküſe

ſtets friſch zu haben bei
R. Bengsch.

Selbſtgerö ſete

e Kaffee's
Hafer Cacao

a Pfund 120 Pfg. Bei Ein
käufen eine Düte f. cand. Cacao

thee als Probe gratis.
R. Selbmann, Torgauerſtr. 29.

ahnhalshänler S
Stück 75 Pfg. und 1 Mk

zu haben in der
Apotheke Aungaburg.

m Cacaol n

1.80 und 2. 60 Mk.

empfiehlt J. G. Fritzsche-
ff. Magdeburger

Sauerkohl:
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Magdeh. Sauerkohl

diesjähriger Ernte empfiehlt

J. G. Fritzſche.Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

das Beſte für den Magen
von W. Bramann, Radehbeul- Dresden Frachtbriefe

m 3e

un 1.20, 1.40, 1.60

Zur Anfertigung von

S RKränzen
empfiehlt ſich die

Kranzbinderei
von Frau Hempoel,

Hinterſtraße.

Jch richte Montags und
Donnerstags Sendungen zu
xeinigender u. färbender
Artikel an die
Thür. Kunſtfärberei

Königsee
Chemiſche Wüſcherei
und bitte um gefl. rechtzeitige
Aufträge.

Hochmoderne Farben.

G. Albrecht, ungAnnaburg.

Verfolgt
wird jede Nachahmung der allein echten

barhol-Teersohwefel-Seife
von Bergmann K. Co., Radebeul

mit Schutzmarke: Steckenpferd
Es iſt die beſte Seife gegen alle Arten

Hautunreinigkeiten und Hautausſchläge,
wie Miteſſer, Jinnen, Blütchen, Ge

ſichtspickel, Duſteln c.
à Stück 50 5 bei. Apoth. Wilers-

Zur Saatzeit
ſeinpfehle

e 2gett V itriol S
zum Getreideanmachen.

J. G. Hollmig's Sohn.

Gerösteter

Kaffee
Von

Max Richter, Leipzig
Königl. sächs. Hoflieferant.

Stets frisch in vorzüg-
lichen Qualitäten.

Ovriginal-Packung!
Bekannte Preislagen!

Verkaufsstelle:
Oscar Schüttauf

Konditorei Annaburs.
Die höfl. Mitteilung, daß ich die

Vertretung einer beſtrennomier
ten, ſeit 1855 beſtehenden

8 Nähmaſchinen-r Fabrik
übernommen habe und empfehle
deren Fabrikate zu billigen Preiſen

Georg Kulisch
Schloſſermeiſter.

Geſang Verein
Ledertafel
e Anngaburg.Sonntag cien [8. c. M.

von abends 71 Uhr ab findet
zur Feier des Stiüftungsfestes
im „Bürgerg arten ein

e S Jr a II eſtatt, wozu Freunde und Gönner
höflichſt eingeladen werden.

Der Vorſtand.
in Pfd. Paketen zu haben bei einpfiehlt H. Steinbeiß,

J. G. Fritzsche, Buchdruckerei.
Redaktion, Druck und Verlag

von Hermann Steinbeiß in Annaburg
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